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1. STATION

-

meinsam durch. 

ERZÄHLUNG „IST JA NUR EIN...“ 

-

Was fällt euch spontan zu dieser Erzählung ein? Sprecht miteinander darüber.

Gibt es einen Gegenstand, der mir viel bedeutet und dessen Bedeutung andere (nicht auf Anhieb) nicht sehen kön-

nen?

Wann ist etwas wertvoll? 

Gibt es große Unterschiede zwischen Sachwert und Symbolwert? Wann?

2. STATION

-

fühle auszudrücken. 

Wisst ihr beide auch, was damit ausgedrückt wird? 

Welche Emojis würdet ihr nie verschicken?

Ist es euch schon mal passiert, dass ihr missverstanden wurdet? 

MATERIALTEIL „GUTE ZEICHEN“

STATIONENWEG „GUTE ZEICHEN“ – IDEEN FÜR DIE EINZELNEN STATIONEN
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3. STATION

Zeichen, die uns über etwas informieren

realisierende Zeichen

Hinweis: Diese Unterscheidung wird wichtig, wenn es um die Firmung geht….

    

4. STATION

Was fällt euch alles zu Wasser ein?

Wofür brauchen wir Wasser?

Was ist faszinierend am Wasser? Was beängstigend?

In der Bibel wird Gott öfters als „Wasser des Lebens“ bezeichnet. Wieso wohl?
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5. STATION

Wie habe ich Gottes Nähe in meinem Leben erlebt?

Welche Zeichen der Nähe Gottes kenne ich?

6. STATION

Für uns Glaubende sind Sakramente

eal erfahrbar und wirksam.

HÄNDE AUFLEGEN
(auf der vorderen Seite der Karte nur Titel und Bild; Texte auf der Rückseite) 

Überlegt: 

Warum mache ich das? 

Vom Alltag zur religiösen Handlung:

Biblisch gedacht: 

In der Feier der Firmung:

bzw. Christ zu wirken.

Die Natur erinnert mich an Gott.
und ist immer an meiner Seite.

Die Kirche erinnert mich an Gott.
Wenn ich bei einem Gipfelkreuz stehe, 

Ich kann die Liebe Gottes 

durch einen anderen Menschen spüren.
Wenn ich bete, dann bin ich Gott nah.
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Botschaften in der Feier der Firmung - vom Alltag her religiös übersetzt:

Gott berührt dich…

„Ich bin mit dir!“

„Ich steh zu dir!“

„Ich habe einen besonderen Auftrag für dich!“

„Ich trau dir das zu!“

Was bedeutet das nun für mich?

SALBEN
(auf der vorderen Seite der Karte nur Titel und Bild; Texte auf der Rückseite) 

Überlegt: 

Wann salbe ich mich bzw. creme ich mich ein? 

Wieso mache ich das? 

Vom Alltag zur religiösen Handlung:

-

bar wurden. Gute Salben sind kostbar.

diesem Menschen.

Biblisch gedacht: 

machen, dass der Geist Gottes mit diesen Menschen ist.

In der Feier der Firmung:

diesem Sinne auch den Duft Gottes verbreiten.

Botschaften in der Feier der Firmung - vom Alltag her religiös übersetzt:

Der Geist Gottes ist mit dir:

„Ich bin mit dir!“

„Du bist etwas Besonderes!“

„Ich habe einen besonderen Auftrag für dich!“

„Ich stärke dich!“

„Ich traue dir das zu!“

Was bedeutet das nun für mich?
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SIEGEL
(auf der vorderen Seite der Karte nur Titel und Bild; Texte auf der Rückseit

Überlegt: 

Das Siegel im Alltag der Antike:

-

-

Das Siegel in der Feier der Firmung:

stehen im Dienst Gottes und sollen als solche erkennbar sein.

Botschaften in der Feier der Firmung - vom Alltag her religiös übersetzt

Es wird beglaubigt und bekräftigt was mit der Taufe begonnen hat!

Ich bin als Christin / als Christ gekennzeichnet - erkennbar!

Ich trage das unauslöschliche Siegel Gottes!

Was bedeutet das nun für mich?

7. STATION

Schaut euch eine Weinrebe an (eventuell Bild von Weinrebe dazugeben).

Was sind die Trauben und Reben ohne Weinstock? Nichts. 

Was sind unsere Sakramente und was ist die Kirche ohne den Glauben an Jesus Christus? Nichts. 

der Kirche ist die „Rebe“. 

Die Feier eines Sakramentes ist eine „Frucht“ unseres Glaubens. Sie ist eine Feier unseres Glaubens, die wir in 

Gemeinschaft der Glaubenden – der Kirche – feiern. 

Ohne Kirche und ohne Glauben an Jesus Christus verlieren die Feiern der Sakramente ihren Grund.

https://www.uibk.ac.at/theol/leseraum/bibel/joh15.html
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8. STATION

-

Welche Bedeutung hat die Taufe in deinem Leben? 

(entsprechende Formulierung hier auswählen).

Gemeinsam seid ihr stark – gemeinsam seid ihr ein wertvolles Zeichen Gottes!


